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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Schal-
ter, insbesondere für eine Dachbedieneinheit eines Fahr-
zeugs, mit einem Schaltstößel, der an mindestens drei
Seiten jeweils über eine Linearführung in einer Gehäu-
seöffnung des Schaltergehäuses verschiebbar geführt
ist, wobei die Linearführungen jeweils durch eine Füh-
rungsnut des einen Teils und einen darin geführten, fe-
dernd ausgebildeten Führungsvorsprung des anderen
Teils gebildet sind und wobei die beiden einander ge-
genüberliegenden Nutflanken der Führungsnut zum Nut-
grund hin nach innen gekrümmt sind oder V-förmig auf-
einander zulaufen.
[0002] Ein derartiger Schalter ist beispielsweise durch
JP 2005 259587 A bekannt geworden.
[0003] Bei bekannten Schaltern mit verschiebbar ge-
führten Schaltstößeln sind die Linearführungen jeweils
durch eine Führungsnut des Schaltergehäuses und ei-
nen darin geführten Führungsvorsprung des Schaltstö-
ßels gebildet, wobei der Nutquerschnitt und der rechte-
ckige Querschnitt des Führungsvorsprungs zueinander
komplementär sind. Allerdings ist in der Praxis die Füh-
rungsabstimmung der beiden Bauteile sehr aufwändig,
um einerseits das Führungsspiel möglichst zu minimie-
ren und andererseits ein Verklemmen des Schaltstößels
innerhalb der Führungsnuten sicher zu vermeiden.
[0004] Bei dem aus JP 2005 259587 A bekannten
Schalter ist der Schaltstößel an allen vier Seiten jeweils
über eine Linearführung in einer Gehäuseöffnung des
Schaltergehäuses verschiebbar geführt, indem der
Schaltstößel mit Vorsprüngen aus Kunstharz in entspre-
chenden Führungsnuten des Schaltergehäuses geführt
ist.
[0005] Weiterhin ist aus US 5 670 759 A ein Druck-
knopfschalter mit einem Schaltstößel bekannt, der über
eine Linearführung in einer Gehäuseöffnung verschieb-
bar geführt ist. Die Reibung zwischen Schaltstößel und
Gehäuse ist dadurch vermindert, dass der Schaltstößel
nur mir seinen Kanten an den Führungsflächen des Ge-
häuses anliegt.
[0006] Demgegenüber ist es die Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, bei einem Schalter der eingangs ge-
nannten Art die Stößelführungen dahingehend weiterzu-
bilden, dass auch bei möglichst minimalem Führungs-
spiel ein Verklemmen des Schaltstößels sicher verhin-
dert wird.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß sowohl
dadurch gelöst, dass der Führungsvorsprung jeweils nur
mit einer Kante an den beiden Nutflanken anliegt und
innen hohl ist, als auch dadurch gelöst, dass der Füh-
rungsvorsprung jeweils nur mit einer Kante an den bei-
den Nutflanken anliegt und zwischen seinen beiden Kan-
ten eine zum Nutgrund hin offene Aussparung aufweist.
[0008] Durch die Linearführungen ist der Schaltstößel
selbstzentrierend bzw. selbstjustierend im Schalterge-
häuse geführt. Diese selbstzentrierende Stößelführung
wirkt einem Verkippen und Verdrehen des Schaltstößels

innerhalb der Gehäuseöffnung entgegen, so dass der
Schaltstößel stets in der Verschieberichtung ausgerich-
tet ist und folglich in den Linearführungen nicht ver-
klemmt.
[0009] Der federnd ausgebildete Führungsvorsprung
führt ebenfalls zu einer Selbstjustierung des Schaltstö-
ßels in den Stößelführungen und hat den wesentlichen
Vorteil, dass das Führungsspiel zwischen dem Schalt-
stößel und dem Schaltergehäuse von vorneherein enger
gewählt werden kann oder dass größere Toleranzen als
bisher zugelassen werden können. Denn bevor der
Schaltstößel in der Stößelführung klemmt, federt der
Führungsvorsprung entsprechend zurück. Der Füh-
rungsvorsprung kann beispielsweise in Richtung seiner
Tiefe und/oder in Querrichtung federnd sein.
[0010] In der ersten erfindungsgemäßen Variante ist
der Führungsvorsprung innen hohl und dadurch nach in-
nen leicht federnd.
[0011] In der zweiten erfindungsgemäßen Variante
weist der Führungsvorsprung zwischen seinen beiden
Kanten eine zum Nutgrund hin offene Aussparung auf,
die sich über die gesamte Tiefe des Führungsvorsprungs
erstrecken kann. Durch diese Maßnahme sind die zu bei-
den Seiten der Aussparung befindlichen zwei Seiten-
wände des Führungsvorsprungs an ihren freien Enden
und damit auch die dort vorgesehenen Kanten in Quer-
richtung federnd ausgebildet, wodurch einerseits ein
möglichst geringes Führungsspiel ermöglicht und ande-
rerseits ein Tastenklemmer verhindert wird.
[0012] Vorzugsweise sind die Kanten des Führungs-
vorsprungs abgerundet, und zwar im Fälle von gekrümm-
ten Nutflanken mit einem kleineren Radius, so dass zwi-
schen den Nutflanken und den Kanten jeweils nur eine
Linienberührung auftritt.
[0013] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche. Weitere Vorteile
der Erfindung ergeben sich aus der Beschreibung und
der Zeichnung. Ebenso können die vorstehend genann-
ten und die noch weiter aufgeführten Merkmale je für sich
oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen Verwen-
dung finden. Die gezeigten und beschriebenen Ausfüh-
rungsformen sind nicht als abschließende Aufzählung zu
verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften Cha-
rakter für die Schilderung der Erfindung.
[0014] Es zeigen:

Fig. 1 einen Schalter mit selbstjustierender
Schaltstößelführung in einer perspektivi-
schen Ansicht;

Fig. 2 die Draufsicht auf den Schalter von Fg. 1;
Fig. 3 eine Detailansicht gemäß III in Fig. 2;
Fig. 4 eine erfindungsgemäße Schaltstößelfüh-

rung in einer Detailansicht analog zu Fig.
3;

Fig. 5 eine weitere Erfindungsgemäße Schalt-
stößelführung in einer Detailansicht ana-
log zu Fig. 3;

Fig. 6 eine weitere modifizierte Schaltstößelfüh-
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rung in einer Detailansicht analog zu Fig.
3;

Fig. 7 eine weitere Ausführungsform des Schal-
ters in einer Draufsicht analog zu Fig. 2;
und

Fig. 8a, 8b den in Fig. 1 gezeigten Schalter mit zwei
Federbügeln in einer perspektivischen
Ansicht (Fig. 8a) und in einer Seitenan-
sicht des Schaltstößels (Fig. 8b).

[0015] Der in Fign. 1 und 2 gezeigte Schalter (Tast-
schalter) 1 ist beispielsweise in einer Dachbedieneinheit
am Dachhimmel eines Fahrzeugs angeordnet und dient
zum Ein-und Ausschalten einer Innenbeleuchtung, wie
z.B. einer Leseleuchte. Der Schalter 1 umfasst als Hand-
habe einen im Querschnitt rechteckigen Schaltstößel 2,
der an drei Seiten jeweils über eine Linearführung (Stö-
ßelführung) 3 in einer Gehäuseöffnung 4 des Schalter-
gehäuses 5 gegen die Wirkung einer Rückstellkraft ver-
schiebbar in Richtung des Doppelpfeils 6 geführt ist und
mit einem elektrischen Schaltkontakt (nicht gezeigt) zu-
sammenwirkt. Die Rückstellkraft kann beispielsweise
durch eine Druckfeder (nicht gezeigt) gebildet sein, die
zwischen Schaltstößel 2 und Schaltergehäuse 5 wirkt.
Der Schaltstößel 2 und das Schaltergehäuse 5 sind vor-
zugsweise Kunststoffteile, wobei eines der beiden Teile
aus Polyoxymethylen (POM), (POM-PTFE), (PC-PTFE)
und das andere Teil aus einem PC-ABS-Kunststoff (Po-
lycarbonat-ABS-Blend) gebildet, sowie sämtliche ande-
ren Materialkombinationen, sein können.
[0016] Wie in Fig. 3 im Detail gezeigt ist, sind die Li-
nearführungen 3 jeweils durch eine Führungsnut 7 des
Schaltergehäuses 5 und einen darin geführten Füh-
rungsvorsprung 8 des Schaltstößels 2 gebildet. Die bei-
den einander gegenüberliegenden seitlichen Nutflanken
9 der Führungsnut 7 sind zum Nutgrund 10 hin nach in-
nen gekrümmt und können wie im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel viertelkreisförmig ausgebildet sein, um so
eine insgesamt halbkreisförmige Führungsnut 7 auszu-
bilden. Der nach außen vorstehende Führungsvorsprung
8 des Schaltstößels 2 weist einen rechteckigen Quer-
schnitt auf und liegt daher nur mit seinen beiden Kanten
11 an den beiden gekrümmten Nutflanken 9 an. Die Kan-
ten 11 1 sind mit einem Radius kleiner als der Radius
der Nutflanken 9 abgerundet, so dass zwischen den Nut-
flanken 9 und den Kanten 11 jeweils nur eine Linienbe-
rührung auftritt. In den Linearführungen 3 ist so der
Schaltstößel 2 auf seiner gesamten Führungslänge im
Schaltergehäuse 5 selbstzentrierend bzw. selbstjustie-
rend geführt und daher exakt parallel zu den Führungs-
nuten 7, d.h. in der Verschieberichtung 6, ausgerichtet.
Diese selbstzentrierende Führung des Schaltstößels 2
verhindert das Verkippen und damit das Verklemmen
des Schaltstößels 2, also einen ,,Tastenklemmer", in den
Linearführungen 3.
[0017] Wie in Fig. 2 weiter gezeigt ist, weist der Schalt-
stößel 2 auch an seiner vierten Seite einen Führungs-
vorsprung 8 auf, der aber im Schaltergehäuse 5 nicht

geführt ist, da ansonsten die Führung des Schaltstößels
2 überbestimmt wäre. Dieser vierte Führungsvorsprung
8 greift daher mit allseitigem Spiel in eine Aufnahmenut
12 des Schaltergehäuses 5 ein, ohne darin geführt zu
werden. Aufgrund seiner vier Führungsvorsprünge 8
kann der gleiche Schaltstößel 2 universell in verschiede-
ne Gehäuseöffnungen 4 eingesetzt werden, bei denen
die Aufnahmenut 12 an unterschiedlichen Seiten der Ge-
häuseöffnung 4 vorgesehen ist.
[0018] Im Gegensatz zu der Stößelführung der Fig. 3,
bei der die Führungsvorsprünge 8 massiv ausgebildet
sind, sind bei der in Fig. 4 gezeigten Stößelführung 3 die
Führungsvorsprünge 8 innen mit einem Hohlraum 13
ausgebildet und dadurch nach innen leicht federnd. Die-
se federnden Führungsvorsprünge 8 unterstützen die
Selbstjustierung des Schaltstößels 2 in den Stößelfüh-
rungen 3. Das Führungsspiel zwischen dem Schaltstößel
2 und dem Schaltergehäuse 5 kann von vorneherein en-
ger gewählt werden, oder es können größere Toleranzen
zugelassen werden. Denn bevor der Schaltstößel 2 in
den Stößelführungen 3 klemmt, federt der Führungsvor-
sprung 8 entsprechend zurück.
[0019] Fig. 5 zeigt eine weitere Stößelführung 3, bei
der der Führungsvorsprung 8 zwischen seinen beiden
Kanten 11 eine zum Nutgrund 10 hin offene Aussparung
(Trennfuge) 14 aufweist, welche sich über die gesamte
Tiefe des Führungsvorsprungs 8 erstreckt. Dadurch sind
die zu beiden Seiten der Aussparung 8 befindlichen zwei
Seitenwände 15 des Führungsvorsprungs 8 an ihren frei-
en Enden und damit auch die dort vorgesehenen Kanten
11 in Querrichtung 16 federnd ausgebildet, wodurch ein
möglichst geringes Führungsspiel ermöglicht und größe-
re Toleranzen zugelassen werden können. Denn bevor
der Schaltstößel 2 in den Stößelführungen 3 klemmt, fe-
dern die beiden Seitenwände 15 mit ihren Kanten 11 in
Querrichtung 16 entsprechend zurück.
[0020] Fig. 6 zeigt schließlich eine noch weitere Stö-
ßelführung 3, bei der die einander zugewandten Nutflan-
ken 9 zum Nutgrund 10 hin V-förmig aufeinander zulau-
fen. In dieser V-förmigen Führungsnut 7 wird der Füh-
rungsvorsprung 8 selbstzentrierend bzw. selbstjustie-
rend geführt, wodurch das Verkippen und damit das Ver-
klemmen des Schaltstößels 2 in den Linearführungen 3
verhindert werden.
[0021] Von dem in den Fign. 1 bis 3 gezeigten Schalter
unterscheidet sich der in Fig. 7 gezeigte Schalter 1 le-
diglich dadurch, dass hier genau umgekehrt die drei Li-
nearführungen 3 jeweils durch eine Führungsnut 7 des
Schaltstößels 2 und einen darin geführten Führungsvor-
sprung 8 des Schaltergehäuses 5 gebildet sind. Der
Schaltstößel 2 weist auch an seiner vierten Seite eine
Führungsnut 7 auf, während das Schaltergehäuse 5 auf
dieser Seite keinen Führungsvorsprung aufweist.
[0022] Wie in den Fign. 8a, 8b gezeigt, kann die Rück-
stellkraft des Schaltstößels 2 auch durch zwei Bügelfe-
dern 17 gebildet sein, die an zwei einander gegenüber-
liegenden Seiten zwischen Schaltstößel 2 und Schalter-
gehäuse 5 verliersicher aufgenommen sind. Die Bügel-
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federn 17 sind mit ihren beiden Bügelenden 18 an der
Außenseite des Schaltergehäuses 5 abgestützt und um-
greifen mit ihrem mittleren Bügelabschnitt 19 den Füh-
rungsvorsprung 8 von unten. Beim Betätigen des Schalt-
stößels 2 wird der mittlere Bügelabschnitt 18 durch den
Führungsvorsprung 8 des Schaltstößels 2 gegenüber
den beiden Bügelenden 18 ausgelenkt, wodurch der
Schaltstößel 2 zurück in seine Ausgangslage gespannt
wird. Wie in Fig. 8a gestrichelt angedeutet, können die
beiden Bügelfedern 17 auch miteinander verbunden
sein, also einteilig durch eine einzige Bügelfeder gebildet
sein, wodurch das Handling beim Einbau verbessert und
vereinfacht wird.
[0023] Gegenüber Druckfedern bietet die Bügelfeder
17 zudem folgende Vorteile:

- Verschiedene Geometrien im Federquerschnitt
(rund, rechteckig, dreieckig .... oval) sind möglich.

- Quietschgeräusche innerhalb der Feder werden eli-
miniert.

- Die Bügelfeder 17 kann über ihre Länge leicht auf
unterschiedlich breite Schaltstößel 2 angepasst wer-
den.

- Aufgrund der spiegelsymmetrisch angeordneten
Bügelfedern 17 ergibt sich eine symmetrische Stö-
ßelrückstellung, wodurch der Schaltstößel 2 nicht
verkantet.

Patentansprüche

1. Schalter (1), insbesondere für eine Dachbedienein-
heit eines Fahrzeugs, mit einem Schaltstößel (2),
der an mindestens drei Seiten jeweils über eine Li-
nearführung (3) in einer Gehäuseöffnung (4) des
Schaltergehäuses (5) verschiebbar geführt ist, wo-
bei die Linearführungen (3) jeweils durch eine Füh-
rungsnut (7) des einen Teils (5) und einen darin ge-
führten, federnd ausgebildeten Führungsvorsprung
(8) des anderen Teils (2) gebildet sind und wobei die
beiden einander gegenüberliegenden Nutflanken
(9) der Führungsnut (7) zum Nutgrund (10) hin nach
innen gekrümmt sind oder V-förmig aufeinander zu-
laufen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Führungsvorsprung (8) jeweils nur mit ei-
ner Kante (11) an den beiden Nutflanken (8) anliegt
und innen hohl ist.

2. Schalter(1), insbesondere für eine Dachbedienein-
heit eines Fahrzeugs, mit einem Schaltstößel (2),
der an mindestens drei Seiten jeweils über eine Li-
nearführung (3) in einer Gehäuseöffnung (4) des
Schaltergehäuses (5) verschiebbar geführt ist, wo-
bei die Linearführungen (3) jeweils durch eine Füh-
rungsnut (7) des einen Teils (5) und einen darin ge-
führten, federnd ausgebildeten Führungsvorsprung
(8) des anderen Teils (2) gebildet sind und wobei die

beiden einander gegenüberliegenden Nutflanken
(9) der Führungsnut (7) zum Nutgrund (10) hin nach
innen gekrümmt sind oder V- förmig aufeinander zu-
laufen,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Führungsvorsprung (8) jeweils nur mit ei-
ner Kante (11) an den beiden Nutflanken (8) anliegt
und zwischen seinen beiden Kanten (11) eine zum
Nutgrund (10) hin offene Aussparung (14) aufweist.

3. Schalter nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass sich die Aussparung (14) über die gesam-
te Tiefe des Führungsvorsprungs (8) erstreckt.

4. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die beiden
Nutflanken (9) jeweils teilkreisförmig, insbesondere
viertelkreisförmig, ausgebildet sind.

5. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kanten
(11) des Führungsvorsprungs (8) abgerundet sind.

6. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltstö-
ßel (2) auch an seiner vierten Seite einen Führungs-
vorsprung (8) oder eine Führungsnut (7) aufweist.

7. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalter-
gehäuse (5) an der vierten Seite der Gehäuseöff-
nung (4) eine Aufnahmenut (12) aufweist, in die ein
Führungsvorsprung (8) des Schaltstößels (2) mit all-
seitigem Spiel eingreift.

8. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Schalter-
gehäuse (5) aus Polyoxymethylen (POM) und der
Schaltstößel (2) aus einem PC-ABS-Kunststoff (Po-
lycarbonat-ABS-Blend) oder sonstigen tribologisch
günstigen Kunststoff Kombinationen gebildet sind,
oder umgekehrt.

9. Schalter nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass der Schaltstö-
ßel (2) gegen die Rückstellkraft mindestens einer
Feder (17) verschiebbar geführt ist.

10. Schalter nach Anspruch 9 dadurch gekennzeich-
net, dass die Feder (17) als Bügelfeder ausgebildet
ist, die mit ihren beiden Bügelenden (18) am Schal-
tergehäuse (5) abgestützt ist und mit einem mittleren
Bügelabschnitt (19) den Führungsvorsprung (8) um-
greift.
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Claims

1. Switch (1), in particular for an overhead control unit
of a vehicle, comprising a switch plunger (2) which
is displaceably guided on at least three sides in each
case via a linear guide (3) in a housing opening (4)
of the switch housing (5), wherein the linear guides
(3) are each formed by a guiding groove (7) of one
part (5) and a guide projection (8) of the other part
(2), which is formed to be resilient and is guided
therein, and wherein the two opposite groove flanks
(9) of the guiding groove (7) are curved to the inside
towards the groove bottom (10) or extend in a V-
shape towards one another,
characterized in
that the guide projection (8) abuts each of the two
groove flanks (8) with only one edge (11) and is hol-
low in its inside.

2. Switch (1), in particular for an overhead control unit
of a vehicle, comprising a switch plunger (2) which
is displaceably guided on at least three sides in each
case via a linear guide (3) in a housing opening (4)
of the switch housing (5), wherein the linear guides
(3) are each formed by a guiding groove (7) of one
part (5) and a guide projection (8) of the other part
(2), which is formed to be resilient and is guided
therein, and wherein the two opposite groove flanks
(9) of the guiding groove (7) are curved to the inside
towards the groove bottom (10) or extend in a V-
shape towards one another,
characterized in
that the guide projection (8) abuts each of the two
groove flanks (8) with only one edge (11) and has
an opening (14) towards the groove bottom (10) be-
tween its two edges (11).

3. Switch according to claim 2, characterized in that
the opening (14) extends over the overall depth of
the guide projection (8).

4. Switch according to any one of the preceding claims,
characterized in that each of the two groove flanks
(9) is designed to have a partially circular shape, in
particular a quadrant shape.

5. Switch according to any one of the preceding claims,
characterized in that the edges (11) of the guide
projection (8) are rounded.

6. Switch according to any one of the preceding claims,
characterized in that also the fourth side of the
switch plunger (2) comprises a guide projection (8)
or a guiding groove (7).

7. Switch according to any one of the preceding claims,
characterized in that the switch housing (5) has a
receiving groove (12) on the fourth side of the hous-

ing opening (4), into which a guide projection (8) of
the switch plunger (2) engages with play on all sides.

8. Switch according to any one of the preceding claims,
characterized in that the switch housing (5) is
formed from polyoxymethylene (POM) and the
switch plunger (2) is formed from a PC-ABS plastic
material (polycarbonate ABS blend) or other tribo-
logically favorable plastic material combinations or
vice versa.

9. Switch according to any one of the preceding claims,
characterized in that the switch plunger (2) is dis-
placeably guided against the restoring force of at
least one spring (17).

10. Switch according to claim 9, characterized in that
the spring (17) is designed as a yoke spring which
is supported with both yoke ends (18) on the switch
housing (5) and surrounds the guide projection (8)
with a central yoke section (19).

Revendications

1. Commutateur (1), en particulier pour une unité de
commande de plafonnier d’un véhicule, comportant
un poussoir de commande (2) qui est guidé coulis-
sant sur au moins trois côtés chaque fois au moyen
d’un guidage linéaire (3) dans une ouverture de boî-
tier (4) du boîtier de commutateur (5), les guidages
linéaires (3) étant formés chaque fois par une rainure
de guidage (7) d’une partie (5) et une saillie de gui-
dage (8) de l’autre partie (2) guidée dans ladite rai-
nure de guidage (7) et conçue de manière à faire
ressort, et les deux flancs de rainure (9) opposés de
la rainure de guidage (7) étant incurvés vers l’inté-
rieur en direction du fond de rainure (10) ou conver-
geant en forme de V,
caractérisé en ce
que la saillie de guidage (8) n’est en contact que par
des bords (11) avec chacun des deux flancs de rai-
nure (8) et est creuse intérieurement.

2. Commutateur (1), en particulier pour une unité de
commande de plafonnier d’un véhicule, comportant
un poussoir de commande (2) qui est guidé coulis-
sant sur au moins trois côtés chaque fois au moyen
d’un guidage linéaire (3) dans une ouverture de boî-
tier (4) du boîtier de commutateur (5), les guidages
linéaires (3) étant formés chaque fois par une rainure
de guidage (7) d’une partie (5) et une saillie de gui-
dage (8) de l’autre partie (2) guidée dans ladite rai-
nure de guidage (7) et conçue de manière à faire
ressort, et les deux flancs de rainure (9) opposés de
la rainure de guidage (7) étant incurvés vers l’inté-
rieur en direction du fond de rainure (10) ou conver-
geant en forme de V,
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caractérisé en ce
que la saillie de guidage (8) n’est en contact que par
des bords (11) avec chacun des deux flancs de rai-
nure (8) et présente un évidement (14) ouvert en
direction du fond de rainure (10) entre ses deux
bords (11).

3. Commutateur selon la revendication 2, caractérisé
en ce que l’évidement (14) s’étend sur toute la pro-
fondeur de la saillie de guidage (8).

4. Commutateur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les deux flancs de
rainure (9) sont réalisés chacun en forme de portion
de cercle, en particulier en forme de quart de cercle.

5. Commutateur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que les bords (11) de la
saillie de guidage (8) sont arrondis.

6. Commutateur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le poussoir de com-
mande (2) présente aussi sur son quatrième côté
une saillie de guidage (8) ou une rainure de guidage
(7).

7. Commutateur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le boîtier de commu-
tateur (5) présente sur le quatrième côté de l’ouver-
ture de boîtier (4) une rainure de réception (12) dans
laquelle une saillie de guidage (8) du poussoir de
commande (2) s’engage avec du jeu de tous les cô-
tés.

8. Commutateur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le boîtier de commu-
tateur (5) est formé de polyoxymèthylène (POM) et
le poussoir de commande (2) d’une matière plasti-
que PC-ABS (mélange polycarbonate-ABS) ou
d’autres combinaisons de matières plastiques ayant
des propriétés tribologiques favorables, ou inverse-
ment.

9. Commutateur selon l’une des revendications précé-
dentes, caractérisé en ce que le poussoir de com-
mande (2) est guidé coulissant contre la force de
rappel d’au moins un ressort (17).

10. Commutateur selon la revendication 9, caractérisé
en ce que le ressort (17) est réalisé sous la forme
d’un ressort en forme d’étrier qui s’appuie sur le boî-
tier de commutateur (5) par ses deux extrémités
d’étrier (18) et enserre la saillie de guidage (8) par
une partie centrale d’étrier (19).
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